
is NORDHORN. Fit für eine al-
ternde Gesellschaft wollen
die Grafschaft Bentheim und
der angrenzende Raum wer-
den. Dafür setzt sich seit ge-
raumer Zeit der Verein „Ge-
sundheitsregion Euregio“
ein. Elf Projektpartner haben
sich unter der Decke des Ver-
eins zusammengeschlossen
und ein Konzept entwickelt,
um mit Unterstützung des
Bundes wichtige Weichen für
die Zukunft stellen zu kön-
nen. Unter anderem gehören
dazu sogenannte Satelliten-
stützpunkte für die ländliche

Bevölkerung in Neuenhaus,
Ohne, Brandlecht und Spelle,
Zentren, in denen älteren
Bürgern in den wichtigsten
Fragen des Alltags und Le-
bens weiter geholfen werden
kann. In einer Befragung von
4400 Menschen über 50 Jah-
ren sowie gut 2000 jungen
Mitbürgern waren zuvor die
Bedürfnisse ausgelotet wor-
den.

Für die umfangreichen
Vorbereitungen, die überwie-
gend von einem Projektkern-
team unter der Leitung des
Vorsitzenden der Gesund-

heitsregion, Dr. Arno Schu-
macher, und des Projektlei-
ters Thomas Nerlinger, ge-
leistet wurden, gab es jetzt
die Belohnung: Im Rahmen
eines „spontanen Grill-
abends“ im Neuenhauser Ho-
tel Haus Brünemann teilte
Nerlinger mit, dass das For-
schungsprojekt der Gesund-
heitsregion bundesweit als
eines von fünf Projekten für
eine Förderung bis 2020 aus-
gewählt worden sei. Nerlin-
ger erklärte: „Das ist ein gro-
ßer Tag für unsere Region,
die damit deutschlandweit

eine Vorreiterrolle bei der Lö-
sung demografischer Frage-
stellungen einnehmen wird.“
Offizieller Projektstart ist am
1. November. Vereinsvorsit-
zender Arno Schumacher er-
gänzte: „Das ist ein Riesener-
folg und wirft anlässlich un-
seres fünfjährigen Bestehens
im nächsten Jahr ein beson-
deres Glanzlicht auf unseren
Verein mit mittlerweile über
120 Mitgliedern. Für unseren
Verein ist es ein großes Ereig-
nis, dass in den vergangenen
Tagen die Anerkennung ei-
ner Förderung für unser Pro-

jekt Dorfgemeinschaft 2.0
durch das Wissenschaftsmi-
nisterium der Bundesregie-
rung mit einer Fördersumme
in Höhe von rund fünf Millio-
nen Euro für die kommenden
fünf Jahre zugesagt wurde.
Dank, Lob und Anerkennung
gebührt den Mitgliedern des
Kernteams, Konsortiums
und allen beteiligten Projekt-
partnern. Sie sind wichtiger
Bestandteil des Vereins ,Ge-
sundheitsregion Euregio‘
und haben federführend das
Projekt mit Einsatz von viel
Kraft und Zeit entwickelt.“

Forschungskonzept „Dorfgemeinschaft 2.0“ startet am 1. November für fünf Jahre

Gesundheitsregion zieht Millionenprojekt an Land


